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Anmeldung zum XII. Kongress für Erziehung und Bildung 18./19. November 2011
o  Hiermit melde ich mich zum XII. Kongress für Erziehung und Bildung am 18. und 19. November 2011 an der Universität Göttingen an.
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Falls Sie an folgenden Diskussionsforen teilnehmen wollen, bitte für jede Sequenz maximal zwei Themen angeben!
Diskussionsforum	1	 Jedes Kind ist als soziales und lernendes Wesen einmalig – Vertiefung des Vortrags – Prof. Dr. Remo Largo, Zürich
Diskussionsforum	2	 Singen, Reimen und Erzählen – lebendige Wege zu Literacy und Selbstwertgefühl – Prof. Dr. Fredrik Vahle, Gießen 
Diskussionsforum	3	 Sprache als Kernpunkt der Entwicklung ... – Jun. Prof. Dr. Timm Albers, Karlsruhe
Diskussionsforum	4	 Starke Kinder und ihre Helden ... – Daniela Bickler, Schulen ans Netz e.V., Bonn / Sabine Eder, Blickwechsel e.V., Göttingen

Diskussionsforum	5	 Positive Pädagogik: Wege zu Lernfreude und Schulglück – Vertiefung des Vortrags – Prof. Dr. Olaf-Axel Burow, Kassel
Diskussionsforum	6	 Eingewöhnung in Krippe und Kita – Dr. Joachim Bensel, Freiburg
Diskussionsforum	7	 Persönlichkeit und Präsenz – Die Haltung der Achtsamkeit – Vera Kaltwasser, Frankfurt am Main
Diskussionsforum	8	 Persönlichkeitsentwicklung zwischen Hoffnung, Angst und Ideologie – Prof. Dr. Bernd Fittkau, Berlin

Diskussionsforum	9	 Klimakonferenz im Klassenzimmer ... – Vertiefung des Vortrags – Wolfgang Endres, St. Blasien
Diskussionsforum	10	 Sich selbst studieren: Selbst und Selbst-Bild – Achtsamkeit als Lebenshaltung – Gerald Weischede, Göttingen
Diskussionsforum	11	 Mehrsprachigkeit und Persönlichkeitsentwicklung – A. Marsall, NLQ Hildesheim / M. Korte-Rüther, nifbe Osnabrück
Diskussionsforum	12	 Auf die Bindung kommt es an! ... – Susanne Rieks, Geschäftsführerin Kindertagespflege Göttingen
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Abendvortrag	 1	 Vom Charme des Kindes zur attraktiven Person – Prof. Dr. Brigitte Boothe, Zürich
Abendvortrag	 2	 Konflikte in Krippe und Kindergarten ... – PD Dr. Gabriele Haug-Schnabel, Freiburg
Abendvortrag	 3	 Lesung zum Kongressthema – Peter Härtling, Mörfelden-Walldorf
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Erzählwerkstatt: Die Tür zur eigenen Geschichte – Prof. Dr. Eva Maria Kohl – am Freitag von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr (begrenzte Teilnehmerzahl)
Schreibwerkstatt: Wege zum kreativen Schreiben mit Kindern  – Prof. Dr. Eva Maria Kohl – am Samstag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr (begrenzte Teilnehmerzahl)
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erFaHrUnGen der KindHeit entsCHeiden 
über lernFreUde Und KonZentration 

in der Kindheit werden die grundlegenden bahnungsprozesse 
im Gehirn angelegt, die auch später mit darüber entscheiden, ob 
sich ein Kind gerne neuen aufgaben zuwendet und risikofreudig 
in die Welt blickt. dabei schafft zunächst das spiel einen rahmen, 
in dem erwachsene und Kinder ihre aufmerksamkeit gemeinsam 
auf einen Gegenstand ausrichten. sie erleben anspannung, auf-
regung und Freude am Gelingen einer spielhandlung. im spiel 
erschaffen sie sich eine gemeinsame erfahrungswelt. das spiel 
erlaubt dem Kind, neue Fertigkeiten zu erproben, lösungen 
und strategien für immer komplexere Probleme zu erfinden 
und schließlich auch emotionale Konflikte zu bewältigen. die  
Freude, die es dabei erlebt, stärkt seine Konzentrationsfähigkeit 
und sein selbstwertgefühl. „Der Mensch spielt nur, wo er in voller Be-
deutung des Worts Mensch ist, und er ist nur da ganz Mensch, wo er 
spielt.“ (Friedrich Schiller)

die aKtivitäten der Kinder stimUlieren iHre 
HirnentWiCKlUnG

Kindliche neugier und die damit verbundenen Glückserlebnisse 
führen im Gehirn zur aktivierung des motivations-systems. Wird 
der kindlichen entdeckerfreude eine hohe bedeutung beige-
messen, dann wird die erlebte begeisterung im Gehirn verankert. 
Hier werden die grundlegenden bahnungsprozesse angelegt, 
die mit darüber entscheiden, ob sich Kinder gerne neuen aufga-
ben zuwenden und konzentriert lernen können. 

das trifft für alle Prozesse zu, bei denen Kinder selbst aktiv sind,  
wenn sie zum beispiel malen, kleben, bauen, mit ton oder Knete 
formen, musizieren, etwas mit der stimme oder dem Körper ge-
stalten. in der schule müssen diese selbstaktiven Prozesse wei-
tergeführt werden, damit die begeisterungsfähigkeit der Kinder 
aufrechterhalten bleibt.

GesCHiCHten Und erZäHlUnGen sind ein 
Fenster ZUr Welt

in diesen Zusammenhang gehört auch die Kultur des erzählens. 
Wenn Kinder erzählen, dann finden sie eine sprachliche Form für 
ein ereignis, das sie selbst erlebt haben und das bedeutsam für 
sie war. vergangenes wird erinnert und gegenwärtig dargeboten. 
dabei werden unterschiedliche assoziationen mit einbezogen. 
realität und Fiktion werden oft miteinander verknüpft. damit 
erzählen gelingt, braucht es interessierte und aufmerksame Zu-
hörer. sie schaffen mit ihrer aufmerksamkeit den raum für das 
freie erzählen und geben dem erzählenden Kind die Chance, 
seine eigene aufmerksamkeit zu erweitern. der vorgang des er-
zählens ist ein schöpferischer akt und schafft ein gemeinsames 
erleben. damit sind die Quellen für erfolgreiche lernprozesse 
beschrieben. 

SElBSTWErT Und 
PErSÖnliChKEiT
KErnPunKTE DER ENTWICKLUNG 

sCHöPFerisCHe aKte ermöGliCHen

im rahmen des Kongresses soll erörtert werden, wie menschen, die 
in erzieherischen, bildenden und heilenden berufen arbeiten, die 
schöpferischen Prozesse der Kinder wahrnehmen und unterstützen 
können. 

es geht dabei um die Fragen 

- ob in der aktuellen Wirklichkeit von Kita und schule die ent-
wicklung der Persönlichkeit eines Kindes tatsächlich unterstützt 
und gefördert wird 

- ob durch die gegenwärtigen anforderungen das selbstwertge-
fühl der Kinder gestärkt oder eher geschwächt wird

- welche pädagogischen verhaltensweisen auf besondere Weise 
die entwicklung der Persönlichkeit fördern und das selbstwert-
gefühl der Kinder stärken

- welche Unterstützung erzieherinnen und lehrkräfte benötigen, 
damit sie die wichtige aufgabe der Persönlichkeitsentwicklung 
nicht aus dem blick verlieren.

der Kongress richtet sich an erzieherinnen und erzieher, lehrer- 
innen und lehrer, sozialpädagogen, therapeuten, Kinderärzte, 
Kindertagespflegepersonen und an interessierte eltern mit jünge-
ren Kindern.
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Forum Migration/Mehrsprachigkeit in Kooperation mit nifbe
Evaluation unterschiedlicher Sprachförderkonzepte – Katja Koch, Göttingen/Braunschweig – am Samstag von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr
FamilienbesucherInnen/ein niedrigschwelliges Angebot ... – Gerda Wesseln-Borgelt, Osnabrück – am Samstag von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Interkulturelle Spielforscherinnen unterwegs – Birgit Steckelberg, Hannover – am Samstag von 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr
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o
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